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Motivation 

• Für den B-Operator und für den Vektor der Knotenlasten müssen für jedes 

Element NURBS-Ansatzfunktionen an Gaußpunkten ausgewertet werden 

• Dies ist für den größten Teil der Berechnungsdauer verantwortlich 

• Idee: Stattdessen einmal auswerten und immer wiederverwenden 

Auswertung 

• Knots einfügen, bis jeder Knot    -fach vorkommt 

• Es entstehen pro Element Bernstein-Polynome 

 

Verfahren 
Beispielhafte Anwendung der 

Isogeometrischen Analyse 

Laufzeitvergleich für eine 3D-Geometrie. Die roten Kurven entsprechen dem vorgestellten Verfahren. 
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B-Spline-Ansatzfunktionen für 

                                                

Herleitung: 

B-Spline-Ansatzfunktionen für  

                                                          
Knoteinfügung 

Bernstein-Polynome 

vom Grad     

Praktische Anwendung: 

                        
 

Die B-Spline-Ansatzfunktionen       für ein Element lassen sich aus Bernstein-Polynomen       und dem 

jeweiligen Bézier-Extraktionsoperator       berechnen: 

                     

            

            
            

            
            

            

                        

            

            

            

elementweise 

Beispiel für das Element [1,2]: 

Der Vergleich der 

Laufzeiten dieses 

Verfahrens mit dem 

Standardverfahren 

zeigt eine Verkürzung 

der Berechnungsdauer 

um 25-35%. 

 

Der Extraktionsoperator 

beinhaltet die Knoteinfügung 

und kann aus dem 

Knotvektor bestimmt werden. 


